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St. (Men. Annoncen-Beilage zu Nr. 8 der Schweizer Frauen-Zeitung. IV. Jahr«,

Strohhutwascherei.
104] Unterzeichnete empfehlen sich im Waschen, Farben und

Façonniren aller Art Strohhüte.

Die neuesten Master liegen zur geil. Einsicht hei-ei

Müller & Huber,
z. Mohrenkopf, Speisergasse, St. Galleib

Das KonStanzer

Küchen- & Wirthscliafts-Einrichtiings-Magaziii
von

Friedrich Kreuz
empfiehlt sein reichhaltiges Lager

Silberplattirter Thee- und Kaffeekannen

Milch- und Rahmkannen

Zuckerdosen und Zuckerschaalen

Theekessel und Kaffeemaschinen

in grösster und schönster Auswahl ^ ynlchln den Stand gesetzt.ÄSÄÄ rreiSen „ erlassen - franko

Ha.,f. _J2!

In Folge Wegzuges sehr günstige Einkäufe

: für Brautleute:
Zwei vollständige Betten, ein Kanape, eine Kommode, zwei

Kleiderkästen, ein Esstisch, ein Zimmertisch, vier Sessel, ein

Küchekasten, ein Spiegel, ein Sekretär, Alles neu, für Fr. 510,

ohne Sekretär lur nur Fr. 390.
Empfehle diese Waare unter Zusicherung prompter und reeller

Radien une\ Hochachtungsvollst [50

J. A. Schäfler, Gantgeber, St. Gallen.

iSlÄ knini- di »rallrtlii,
äussei'st schmackhaft, leicht verdaulich und rasch zubereitet.

Knorr's Bülineiimehl jum mit Wa^rj Knorr's Tapioca-,

„ Erbsenmehl Mfcjg-
„ LlllsemuellL V

auch für Purée

Perstenmehl ; geeignet;

„ Hafermehl, bestes, bii
ligstes und rationellstes
Kindern ahrungsmittel ;

Reismehl,
Grünkornmehl.

Bildungskurs für Kindergärtnerinnen
Î.X1. t3"t- C3~3rfll©IA_

791 Anfangs Mai laufenden Jahres wird in St. Gallen ein Kindergärt-
nerinnenkili'S abgehalten werden, lalls eine genügende Anzahl von fheilneh-
inerinnen sich meldet. Bei der jetzt sehr häufigen Nachfrage nach tüchtigen
Kindergärtnerinnen, besonders in Familien, ist es sein zu wünschen, dass dei Sache

wieder neue Kräfte zugeführt werden, und ermuntern wir Töchter, welche irgendwie
Lust und Befähigung zu diesem Berufe haben, den gebotenen Kurs zu benutzen.

Anmeldungen wolle man bis spätestens Ende März an LrL Hedwig-
Zollikofer, Vorsteherin des Kindergartens in St. Gallen, eingehen. Kbendaselbst

sind die näheren Bedingungen durch Prospektus zu erfahren.

St. Gallen, im Februar 1882.
Die KiiHlergarteii-lvommissioii.

Auf kommende Ostern
empfohlen unser reichhaltiges Lager in reinwollenen

sdiwaren franz. Merinos und Cachemire |

in je 32 Qualitäten.
Merinos, 100 cm. breit, schon von Fl'. 1. 50 an per Meter.

120 „ „ „ „ „ 1. 80 „ „ „ -

Cachemir 100 „ „ „ „ „ 1. 50 „

„ 120 „ „ * „ 1. 80 „ „ „
Mustersendung franko zu Diensten. — Waare gegen Nachnahme. — Beeile <

Bedienung. [111

Bauer -Wyder & Cie., Bern.

631 Panama-, leinene und baumwollene, weisse und farbige Schürzen für

Erwachsene und Kinder, feine Noeuds, Spitzenfichus, Colliers, Garnituren,
Barben, Damenkragen, Manchet ten, Krausen, Halstücher, Stössli, Kmdersehiuttii,
Wolltücher, sowie als sehr praktisch

Celluloid-Wäsche für Herren, Damen & Kinder
empfiehlt zur Abnahme und ladet zu deren gell. Besichtigung höflichst ein

,SY. Gullen, Schmidgasne Nr. IS.

B. Tobler-Kbiieter.

Tapioca julienne,
„ Reis julienne,

„ Hafergrütze,

„ Kaisersuppengries,

„ vegetabilisches Suppen-
gries,

Feinst französ. Julienne.
[101

Niederlage bei B. L. Zollikofer z. „Waldhorn" in St. Gallen.

lien verehrten Hausfrauen und Blumenfreondinneu
erlaube mir, die höfliche Anzeige zu machen, dass ich nun mit wirklich ausgezeichneten

Slumeii- und Gemüsesameii
bestens versehen bin und auf Wunsch prompt aufwarten kann. Ich darf mit gutem
Gewissen sagen, dass ich keine Mühe gescheut habe, die wirklich^ schönsten und

besten Sorten ausfindig zu machen, wobei mir meine langjährigen Erfahrungen und

o-enauesten Kulturversuche sehr zu Statten gekommen sind. Ich kann auch beziigl.

Keimfähigkeit und Aechtheit der Sorten vollständigste Garantie übernehmen, wenn

meine Anleitung, welche ich jeder Sendung gratis beilege, beachtet wird.

Meine sänimtlichen Blumen- und Gemüsesamen sind in Paquetchen zu

10 20 und 50 Bp- fertiS verpackt, und bitte ich angelegentlichst, meine Portionen

sowohl in Bezug auf Quantum als besonders auch bezüglich Qualität der Samen

mit denjenigen°der sogen. Samenhändler vergleichen zu wollen, was hesser

überzeugt, als alle Anpreisungen-
Verzeichnisse mit Beschreibung der Sorten sende ich auf gefällige Mittheilung

der Adresse umgehend franko zu. Dieselben enthalten u. A. auch einen
Monatskalender, res]), die Zeit oder Monat der Aussaat, Pflanzung u. s. w.

Höflichst empfiehlt sich [115

Andel finge n, den 15. Februar 1882. AI. -litoltl. Gärtner.

Adresse: Samen-Gärtnerei Andelfingen (Zürich).

Zur gefälligen Beachtung!
Da ich meine ganze Thätigkeit den Blumen- und Gemüsesamen zuwende und

keine Gras- und Kleesaiiieu, noch andere Waaren verkaufe, auch keine andern Gärten

besorge, noch Bäume, Sträucher u. s. w. halte, so bitte ich höflichst, mir gell, nur

Bestellungen von Blumen- und Gemüsesamen zusenden zu wollen. Ich hin dafür

um so mehr bestrebt, in diesem Fache das Bestmöglichste zu leisten, und dart

hier beifügen, dass meine Produkte schon an < Ausstellungen jeweils die ersten
Preise und Diplome 1. Klasse erhalten haben und auch meine Einrichtungen sowohl
äls meine Kulturen selbst bei den kantonalen 1 läni innigen ebenfalls die ersten
Preise erhielten. Achtungsvollst Obiger.

^
Die

Kiiabeii-Eraehuiigs-Anstalt Grünau bei Bern
beginnt nach Ostern ihren lo. JaJu'Cskuvs.

Die Eltern von ausgetretenen Zöglingen sind zur Berichterstattung über

Leitung und Leistung derselben erbötig. Ihre Adressen, sowie Prospekte und nähere

Auskunft theilt auf Verlangen gerne mit

Nähmaschinen-Lager sämmtlicher Systeme.

Handnähmaschine,
patentirtes System MEISEN,
leiehtest gehende Handnähmaschine und

vermöge der Triebvorrichtung' die leiehtest
gehende und solideste Singer-Construction.
Aerztlich empfohlen. Mit und ohne Ver-

t schlusskasten. Schriftl. Garantie 2—3 Jahre.
Ferner empfehle mein übriges Nüh-

masckiïienlager sämmtlicher
Systeme. Sämmtliche Maschinen zu

ausnahmsweise billigsten Preisen.

Reparaturen werden ebenfalls für jedes System billigst besorgt. — Oele

und Nadeln billigst. - i i.Hu°'eiitobler, U lirmacher & Isalmiascluneuliandiuug,

5öj in Weinfelden.

Jpgr Gegen Husten empfohlen:

PÂTE PECTORALE FORTI Fl ANTE
..<* V de X KLAUS äu Boele (Suisse). A

20-jäbrigor Erfolg; 6 Ehrentnedaillen an verschiedenen Weltausstellungen.
Preis per Schachtel 1 Fr., per Schachtel 50 Cts. • Zu haben in den meisten

Apotheken der Schweiz und des Auslandes. P'

Eine gebildete Tochter sucht Aufnahme
in einem guten Hause, vorzugsweise

zu Kindern und zur vollständigen
Ausbildung in den Hausgeschäften. Auf Sa-

lair macht sie nicht Anspruch, dagegen
wünscht sie als Fainilicnglied betrachtet
zu werden. [113

Stelle offen [110
nach dem Engadin auf Anfang April für
eine brave, tüchtige Tochter, die
kochen kann und auch die übrigen
Hausgeschäfte versteht. Zeugnisse erwünscht.

1 IG] In St. Gallen findet eine erwiesener-
massen tüchtige

Kleideruiaelierm
sofort Stelle als Erste.

861 Der Vorsteher; A. Looser-Bösch.

Kräpfli, äcktö Taute,
Trietsclmitteii, Eieriiudelu,
Hafermehl (bestes und billigstes

Nahrungsmittel für kleine Kinder u,
Magenkranke)

empfiehlt
Frau Wüest-Kolb, Bäckerei,

112] in Fvauenfeld.

Spitalwirthscliaft St. («allen.
109] Schönes weisses Sauerkraut
empfiehlt bestens

Wittwe Specker.

Man sucht Stellung:
Für eine junge, gewandte, alleinstehende
Frau, in einem Laden oder als Haushälterin

in eine kleinere Familie. Diese hat
schon früher als Tochter eine Stelle in
einem Spezereigeschäft zur besten
Zufriedenheit besorgt.

Offerten sub Chiffre A. P. Nr. 114
befördert die Expedition dor „Frauen-Zeitung".

|114

Geübte und. tüchtige

Papperimien
linden dauernde Beschäftigung in der

Schuhfabrik von Johann Hofmann
in Winterthur. [108

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

8t, kà ànowvvw-LsIIltK« /» Sir. 8 à Sààei Miauen-Tsiàx. IV, M»,

Ltràut^^sclisi'sî.
104, vnwn-«iâ..à «..xtà. àl, in. r»"« ''«à

l'aeoniiîren aLsi- ^ii 8Do1Liüt>z.
^

I)i^ Iwueàn Kr.à livKMì â- tzâ Ibuiâ
Unllsi' ^ llul)ei-,

NoluVU^O^k) L^tZÌ8L1HÂ88L^ Li.

Z)5t8 X0H8taH2!6r

kiiàii- â Uiitàt!mâ8-kiniieIltiiii8^!!I^iì?tli
von

Itrvu»
emptielilt sein rolvkkalti^es I-axer

5ilbvrp>sttir!er l'kee- unö ^ffeeksnnen
IVlilvk- un6 »gkmicsnnen

^ueì(6>'c!v8en uncì ^ueliei'se^Lâîôti

1^66Ü<L886! unc! t(Zi?66Mâ8l)iltN6N

in grösster und seimnster ^U8>vaì.l. «u V^okvà»^ iu^ »
^ ^ Atau.i geset/.t.

-- -à» - »à.
-.à p»

lu 8à KMlckM kiàmà
kür Brautleute: ------

6>V6Ì V0llàlâitz'6 ketten, 6111 Canape, à Kommà, /DV6Î

tdeictel-kaeten, si» keetisoli, sw ^immertiseli, viöi 8e8sel, à
XUelà8ten, Liu Spiegel, bin 8àà, ^1168 U6ii, Mi fn. 510,

l>ìm8 s^lcrà Mi- Lui- !^. 390.
äisss ^Vaaiv nià ^vàliLi'un^ xi-oiii^tsr unä lesài-

Dor! slums'. HoeLaàtuiigsvollsl 1^50

,1. 8âàAer, e^iitALdsi, 8t. Kallen.

AN U,-W Wli» «à MUM.
âilLLìU'ât 8uLiIicìuL!i!ilt, IvîuLt VtZI'ànìioìl Ulnî I ^8u1l ^uì)0I viîvt.

KlltDl'A lîollUVIllIìLllI l UUI mil lLiâ Ii ll0>-1''8 liìj»Ì06!t,

„ LlU80ItI00lll ì ât. lur Dires

(^P!'8(6ID>i6l>I »ssixiisli

„ Uiìài'mâl, Lìi8ts8, Lìì
l^-sts.s iiiià ration silstöis

lliri cìoiii alii'i i >!g8iiiîttol;
keÎ8M0liì,
(zîiûnii0i-i»ii»0lll.

klIl!ung8>iUl-8 ill!' Kinöki-gsl-Inkl-innen

7p! àukauAS Mai lautenden .labres wird in St. Qalleu ein Lâuâsrsàrt-
uoriuuoukurL avgeiiaìten worden, tails vine genügende iKiiìialil von Ilieilneli-
merînnen siel. Niât. Loi à jàt sà liàiigou Kaàtrage uaeii tüelitigeu
Kindru-'^äitneriniien, besonders in bamilien, ist 08 sebi ^n WÜNSolieii, dass de! Aaebe

wiodor noue Krätte 2ugek»i>rt werden. und erumutorn wir 2'ooià. Wöleiiö irgendwie
Lust und vei'äl,ignng"xn àiosem Boruio italien, àen ?«dànô„ àrs '/n denntîis«.

áuQrelâunK'eu ivoito nnin tii« »zintö^ton» Hirâs Mär2! nn i'rt, HeâvviA'
2<^1iiIk<ltEI7, v<n',>iot>oi'in âo,8 ivinâor^cll'ton.^ in ^?t, trillion, 6ÌN>^«li)0N. LiioNiiüLolilkt
,->!>>.I ,Iis nülnnon NoälNKUu^on àuroli Lro»iiektus ortsàeu.

Lt. dtnllon, in> Lotnnîir

àk tîvnnnonào Ostern
omptoiilen unser vioiilnilti^vs Ln^er in rsinwoNonen

îitwâii tliUlt. Zlmim Wâ liààà I

in

Merinos, Itttt ein. ìneit, setnni von l'r. 1. 8l> nn ^ier Ä'Ivter.
120 „ 1. 30 „

<Zs.od.vinir 100 „ „ » „ I. 5V

„ 120 „ » „ 1. L0
^

nsteisenäun^ trnnieu /.n Diensten, — XVnnre xvKvu Unelinu-iinie. — Leelle <

Leâiennn^. i.111

Lmier-^ <1er â (io., àn.

08! ?»»»»»«.-, leinene uuà ti-mnnvoltene. iveisse nnà l-irln^e Svdnrsv», tür

^nvnelisene ninl Kiinier^ teine lûoenâs, SM-eirKâus, voiliers, ^arNàeN,
IDrin-n. DiUuenkmKe», ànelietten, Ivrnusein Dntstüeiior, Ltvssli, Dinäersetilnttli.
>VoIItiielier. sowie nls sslir iirnì^tiseli

^IIiiiM-Mà à' llti i'tii. îjitlliti» kiiiàii'
einj'tielitt xnr ,^1»nu1>nie ninl Dnlet '/u âeren zt'etl, Lesieliti^nn^ Iiöltielist ein

/>'?. 8'âui,'ttis«à-«e 2Vr. 26.

rìì100liì .jttlioNID,

„ iìei^ .julienne,

„ ttîts0I^lilt/0,

„ vsg'elÂbiIÌ8oiio8
551-108,

reinst krau^ös. .s«IÎ0NU0.
^101

^ieàlage döi 1^. /vllikvt'er „^Mlioiu'' in 8t. Kallen.

ID» vbi-vliittii Ililiiüliitltv» »»«I kjuillvnl'rvilutliunvu
ertuntiv mir, die liötiielie iDl/ei^e ^n nnrelien, dnss ieti nun init wirivlieii âA-eiiàlineten

«Rui»»«U». Tiikßl 4Mvi«àSssan,Si»
liestens verseilen Inn und uut VVunsei> jnoinpt nuDvnrten Ininn, leli âurt init Antvl»
Deivissen su^en, duss ieti Deine Älniie ^^^olieut Iniìie. die wirDIieii seliönsten und

tiesìsn Aorten nustindi^ /,u nnielien, wotie! inir ineine tun^jüiiri^en Drlulirun^en und

genauesten Xulturversuelie selir /u Ltutten i-eDoinnien sind. Di> Dunn uueti dàigl.
iveinisüiii^teit und ^.eetitinnt der Aorten voìistîindiAste tluruntie üliernelnnen, wenn

.»eine itnteitun-5- welelie ieti .jeder Kenàik ^'-utis tunteoe. Deuetitet wird.

Vleine sünunttietien Llunieir- und vornüsesaiuon sind in I'u^uete-Den /u

D> 20 und 50 t!t'- ^ti^ verpueDt, und tntte ieti unsete^enttietisr, ineine Lurtionen

sow'dit in Veuuss uni t^uuntuin ut« Desunders uueti 1ie?,üZtieti Qualität der Kamen

init denjenigen "der sogen. Lainentiündler vor^Ieioksn. sni wotten, was tiesser ntier-

iieugt, als utte ^lijneisnngen. -,
Ver^eietinisse mit Lesetireioung der Aorten sende ieti uut getuttige AlittDeitung

der Adresse um,^odoii,à truuteo ^u. Dissettisil enttiutten u. uueti eiiien Aonuts-
Dutender, ro»j». die Xeit oder Ätnuut der .^ussuut, Dttun^ung u. s. w.

Döttietist emptietitt siet» 1115

.t n deItin ge >i, den 15. Detn'uur 1882. ^1 I5<^ < 1r1<>1<1. Durtner.

.Adresse: 8smen-Lsntnervi ^ndeltingen t/nnieli).

Zur A6M1ÌA6Q UeaolituQA!
Du ieti nieine gun/e LtlütigDeit den Lluinen- und Lemnsesuinen üuweude und

Deine lZras- und Kteesumen, noeti andere >Vauren verDaute, uueti Deine andern Dürten

desorge, noeti Lüume, Ltiuuetier u. s. w. tiutte. so tntte ieti tiöüietist, mir geti. nun

Lestellungen von Ltumen- und Lemüsesuine» /.usenden /u wollen. let, tun datnn

um so mein- destretit. in diesem L-ielie das Lestmögiiästs «u leisten, und dart

liier Deikügen, dass meine i^ruduDtv setmn an < Ausstellungen jeweils die ersten
Lreise und Dinlome 1. Klasse erDulten liulien uinl uueli meine Linrielitungen sowolil
als IN6ÌN0 Xullui'6n 86ll)8k tlen I Icinin UNMI1 0l)6ttka1Is (lie ersleu
Lreisv srliielten. .-telitungsvollst vdiZ^er. ^

r)iS

Kiiiibvn-t!r/deI»ulK8^il8tiiIt (ii'iiiiM bei keiil

Die Litern von ausgetretenen Zöglingen sind xur Lerielitsrstuttung üder Lei'

tung und Leistung dei-selDen erdötig. Lire Adressen, sowie LrosiieDte und nüliere
^uâuntt tlieilt aut Verlangen gerne mit

Mmâlàôn-Lsgki' 8àmmtlielisl- 8>8ìems.

àiààn^solàk,
pàntàtLL SMìem MLILL^s,
leielitest geliendu liandnulimaseliine und

vei'iltvge der '1 rienvorrielitmig die leielitesi,
ueliöiide und solideste Ainger-Lonstruetivn.
ler'/tliel, emptcdilen. Vlit nnd oline Ver-

^ selilussDasten. Aelirittl. Garantie 2—3 duln-e.

Lerner em^delde mein nlniges ütaL.-
nrasoliwenlasor- sâuiiurtlioKer K?-
sîem.0. Aännntlieiie Naseiiinen 7.» aus-

nalimsweîse billigsten Lreîsen.

»vsaràrv» werden éventails tür jedes AMem billigst besorgt. — Oslo
um! Naâoln billigst. - > i>

Nlî'i»'<sr»ìoì>1^r', L!>!iii!>el>et ^ ^itìmutàgàwiàuàlu^,
^ in -Weiàlàeri.

Lege» Husten emptolilen:

^ à <1. icQ/iÄS AUT.oà (Suisse).

20-jäIiriger Lrtolg: 0 Lbrenmedaiilen an versebiedenei» ^ eltausstelluugen.
Lreis per Aeliaelitel 1 Lr., per '/« Aelmelitel 00 (Its. - Au Laben in den meisten

àpotbeDen der Levweis und des àslandes. 1-

r^ine gebildete Loebter suebt ^utnalime
(2 in einem guten Dause, vorzugsweise
^u Kindern und ?.ur vollständigen às-
bildung in den Dausgesebätten. ^.ut Aa-

lair maebt sie niebt ^nsprueb. dagegen
wünsebt sie als Lumilienglied betraelitet
êui werden. 1,l 13

oll'vu i^iD.
naeb dein Lngadin uut .Ditang.^pril tür
eine drave, tüolvtiAe ?oo!itsr, die
Doeben Dann und aueb die übrigen Daus-
gesebätte verstellt. Aeugnisse erwüiisebt.

110j In At. (lallen bndet eine erwiesener-
Massen tüobtige

Xlelàvimiâeiiu
so tort Atell s als Lrste.

8bj Der Vorstebei-l 2D. I-oosor-VSsvii.

Drìtzlli, Me tMw,
'1i i«àl>»itb», Li'iiuiàlil,
Hà'Mûlil uu4 Mlixà K»>>-

rungsmittel tür Dleii>e Kinder u. Klagen-
DranDe)

einptielilt
Lrau ^Vüest-ILold, LäeDerei,

112j i» Lrau en tel d.

^»itîàililì^Ilitki dìt. itîllliil.
I09j Kebönes weisses Sauerkraut LM-
plìelilt bestens

^Vltture Sxeoker.

lVîan 8ueki 8w!lung:
Lür sine junge, gewandte, alleinstebende
Lrau, in einem Laden oder als Dausbäl-
terin in eine DIeinere Lamilie. Diese liat
scbon trülier als Loebter eine Atelle in
einem Lpe^ereigeseliäkt /ur besten Au-
triedenbeit besorgt.

Dlterten sub ('bittre .-V L. Kr. lit be-
tördert die Lxpedition der „Lrauen-Aei-
tung-'. lilt

LleüDts uiiD tüolitiAS

linden dauernde Lesebättigung in der
8etiutlsâliî'iD von ioiiâiln ttolmslm

in KViritertLur. 1^108

Llat-.àuouevu kvuusu auek io der ill. Kàliu'svà Làdruàsrvi adgsgàn wvrdsu.



1882. „Den besten Erfolg taten diejenigen Inserate, welche In iie Hani äer Fraeenwelt gelangen." Februar.

Aussteuer-Artikel.
Beste Chinasilber-Bestecke,
Kaifeekannen
Theekannen
Rahmkrüge
Milchkrüge
Theekessel
Kaffeemaschinen
Theemaschinen
Eiersieder etc. etc.
ferner eine schöne Auswahl diverser

Haushaltungs - Gegenstände
empfiehlt bestens

i. Lämmlin z. Multerthor
82] in St. Gallen.

Bitte.

in bestem
Britannia-

metall
7

Kupfer
plaquirt,

97] Ein schwer heimgesuchter Familienvater

mit guter Bildung und mit den
besten Zeugnissen versehen, bittet edle
Menschenfreunde dringendst um irgend
welche, wenn auch nur vorübergehende,
Beschäftigung, gleichviel welcher Branche
und unter bescheidenen Ansprüchen.

Gütige Offerten unter Chiffre S. 97
befördert die Expedition dieses Blattes.

OixinesIsclAe
Küchenmesser

in hübschem Etui zu Fr. 1. 50 liefert
C. F. Haffner, Eisenhandlung,

78] in Frauenfeld.

Gerösteten Café,
wöchentlich frisch geröstet, per 1/2 Kilo
à Fr. 1. —, Fr. 1. 60 und Fr. 2. —,
ferner alle Sorten rohen Café empfiehlt
bestens [95

A. Maestrani, St. Gallen.

Kaiser-Oel9
wasserhelles, geruchloses Petroleum, für
jede Lampe brauchbar, empfiehlt zur
gefälligen Abnahme en détail à 27 Cts.,
bei grössern Flaschen à 25 Cts. und bei
Abnahme von Fässern à 23 Cts. per 1/a Kilo

G. Wiiiterlialter,
6 Multergasse 6, St. Gallen.

711 En gros et en détail.

Kinder-Zwieback
ausgezeichnetes Nahrungsmittel für kleine
Kinder, seit 15 Jahren zu Stadt und Land
mit bestem Erfolge angewandt, .empfiehlt
sowohl in Schnitten, wie auch zum
Gehrauche durch die Saugflasche, fein ge-
mahien Conditor Frey,
84] Neugasse 12 in St. Gallen.

Kinder-Zwiebak.
bestes, fortwährend an Anerkennung
gewinnendes, von Aerzten bestens empfohlenes

Kindernahrungsmittel, seihst vom
zartesten Alter an verwendbar, empfehle
bestens

TJ. Englei', Conditor,
49] Engelgasse Nr. 5, St. Gallen.

Fischwaaren :
Geräucherte Lachsforellen, [96

„ Heringe,
„ Aale,
„ Kieler Sprotten,

MarinirteDelicatess-Fettheringe,
„ Aale in Gelée,
„ Rollmöpse,
„ russische Sardinen,

Caviars, Krebsschwänze,
Sardellen, Lachs,
Salzheringe, Sardines in Oel
Hummer, etc. etc.

empfiehlt

^V. Maestrani, St. Gallen.

in bester Qualität empfiehlt zu
billigen Preisen [107

Frau Galtaer-AItenburger,
Lindenstrasse 23, in St. Gallen.

MurMeiche Bnrgdorf.
AA"bl e ja

werden gesucht bei schöner Provision.
93] H. Heck, Bleicher.

Torhangstoffe
(in- und ausländisches Fabrikat),
in grösster Auswahl und zu den
billigsten Preisen, bei

Chi*. Langenegger,
44] 36 Neugasse, St. Gallen.

Müller: fe
ii

eleg. in Leinw. gebunden Fr. 6. 50
(franko per Post),

sowie alle Bücher über Haushaltung,
Familie etc. empfiehlt

Werner Hausknecht,
Buchhandlung und Antiquariat,

85] Neugasse, St. Gallen.

Für die Winterabende
empfehle die in meinem Verlage erschienenen

Spiele :

Neues Bildermosaikspiel von
Hindermann, giftfrei. Preis Fr. 3. 50. Für
Kinder.

Die Wettfahrt um die Erde von
Reymond. Preis Fr. 3. —. Geographisches

Reisespiel für die reifere Jugend
und Erwachsene.

Der europäische Zukunftskrieg.
Preis Fr. 1. 50. Prachtausgabe Fr. 2.
Ganz neues, sehr interessantes Kriegsspiel

für die Jugend und Erwachsene.
Louis Wächter,

Buchhandlung, Kramgasse 148, in Bern.
Die Spiele werden für diese Preise

franko geliefert. [47

Ein Kantons- oder Realschüler
findet auf Anfang des neuen »Schuljahres Aufnahme in einem Privathause

in St. Gallen, wo derselbe unter guter Aufsicht wäre. [98

I Eine gewandte, junge Frau
empfiehlt sich den Tit. Herrschaften als
Pflegerin. [103

Aufträge an Frau Steinegger vis-à-vis
dem „Wilhelm Teil". Langgasse - Tablat.

Eine geachtete Familie in Morges würde
noch einige junge Töchtern, welche

die französische Sprache zu erlernen
wünschen, in Pension nehmen. Preis bescheiden.

Familienleben. Klavier im Hause.
Auskunft ertheilt Frau Josephine

Wetterwald oder Madame Pauline Kohly in
Morges (Vaud). [91

I11 einer guten Familie der französischen
Schweiz würde man ein junges Mädchen

j in Pension nehmen, welches ausser der
j

französischen Sprache dicBlumenfahri-
kation erlernen könnte.

I
Sich zu adressiren an Mme De Bous

I in Lausanne. [105

Iii einem Confections-fieschäft
der Stadt Zürich werden noch einige
Lehrtöchter hei annehmbaren Condition

en aufgenommen. Erfolg garantirt.
Beste Referenzen. [99

Offerten sub Chiffre St. 99 befördert
die Expedition der „Frauen-Zeitung".

Für Herrschaften wie Dienstboten.
Ich kann fortwährend tüchtige Dienstboten

heider Geschlechter plaziren.
Frau A. Fischer,

5] Wynigenstrasse 389, Burgdorf.

Zn verpachten: |
106] Im Thurgau ein alleinstehendes
Wohnhaus an schöner, sonniger |a
Lage mit Terrasse, Hofraum und ||
Garten. »?

PntoitpTillf iirr „Sdirocwr irniimAfitiiiig".
Sur gefättißen Hoti*. 1) jebev anfrage >ta<$ einer Slbwffe ift tie uorgefeMe Atffer Beizufügen. 2) Vit

TV0-T »~lWboU - «'* - ebenfalls mitgeteilt,"nie^alB jeBem Aefucbe
um e ue 5Mbte|,c.r«.wt..nrt (furo.ouvemruuç, une gegen,eilige« granttv««) 50 m. in »rtefmarten beijulegen inc.) Telegramme an un,ere «treffe erioroern einen iMpvepen mit 25 (îtS. 4) ©riebigte CSJeU« molle man- gütigftbei ter ©rpecitiou berJSatautcu=U,te frantu anzeigen, canut lerne über,"lüffigen «treffetoSerfenbunaen entliehen) Die ©ïpebitioii Bei^rantt ,icb lebtglid, auf joforiige -.Ütittfjeituug ter «breffen; cie gegeafettige iorrefponbeiü
tagegen i,t ©a^e ter «urtraggeber; es ftnt alfo Btugmfte, fBotograp^ien je. tirette'an tie Beteiligten unenicht an cie (Sppebttion ju richten. "IUJ

Angcßof.

91.

<és fu^cn .SfelTunß:

92.

93.
94.

95.

96.

97.

98.

*©ine Tod)ter ju Ätiubern unb sur 9öc=

forgung ber HauSge)d)äfte.
(Sine Habentodjter bei einer ffamitie, iuo
il)ï Gelegenheit geboteil wäre, fid) in ben

HauSgefdjäften ou§jubilbeii.
dine SBabenjcritt 311111 Anlernen im Rochen.
*©ine Tochter 3 11 r 43e[orguug her Rinber
uitb ber Simmeravbeitcu. ©teffe in ber
ilBe[t)d)iuefi ermünfdjt.
*®in R'iubSmabcheu, bas auch tu beu iib=
rigett HauSgejdfnften 43ejdjeib meijj.
*©ine Tod)ter 311 einer Reinen [yamilie.
©ute 43el)aitbhmg crmüujdjt.
* (Si ne Todjter sur 43eforgung oott Rutberit
obrr aud) ber järumttidjen HauSgefchäfte.
4tu[ TOitte 4lpril ober 4lnfaitgS TOai ein
treue§, cljrlidjeS unb miffigeS TOäbdjcn
uoit 16 Sauren. T)uSjelbe fiat bas Diaficn
erlernt unb ift iu ben HauSgefchäften auch

fienilid) bemanbert. ©ute43ehanblung unb
eine etmaS teid)te ©teflung mürben hohem
Holjit Oorgesogen.

99. Gin tüchtiges, suoerläfftgeS unb reinliches
TOäbchen sur [etbftftänbigen SBeförgtmg
iämmtlid)er .fiauSgefchäftc.
*©iue Tod)ter a(S RittbS« unb ^iinmcr=
mäbd)cti.
*®iite Todjter sur 43eforguug ber R'tttber
unb ber Qiminerorbettcn. ber fran»
Söfifdjen ©djmefi.

102. (sine tfJcrfon, bie in alleu leiblichen 4t r»

beiten, Rodjen inbegriffen, tiidjtig ift,
als Rranfenmärterin in einer 4(nftalt.
*4îadj ber franjöfifdjett ©djmcts: ©inc
Tod)ter als RiubSmäbdjeit ober jur 43 e=

forgung ber 3immerarbeit.
*©ine Todjter, toeld)c bie Rinber liebt,]
jur 43cjorgung fämmtticficr .fiauSgejdjäfte.
*!)îadj bei T8e[tjd)loei(f : (sine Tochter al§
Âinbêmnbchen, bas banebeu auch
Zimmerarbeiten beforgeit luürbe.
*(Stnc Tod)tcr, 22 Aat)re alt, in eilte
Reinere Çatnilie jur 43efotguitgber Äiuber
unb nebenbei ber ^jiiniueraebeiten. ©teile
in ber franjöfifdjen ©chmeij ermiinjd)t.
*(sine Tochter 311111 43cjorgen ber itiuöer
unb ber Zimmerarbeiten. 97arfi ber [raii=
30ji)d)eti ©djmeij.
*@ine Tod)tev, tnelcfie bie 43efovgitng ber
ßinber unb ber 3um»tu' lierftefit. ©teile
in ber UBeftjdjmefi evmiiujd)t.
*©tn DJf(ïbrficn 5ur 43efotguug ber Çau»-
gefcfiäfte.
*(Sine ifkrfon jur 33efovgtmg fämmttid)er
^»au§gefd)äftc, Rod)eit inbegriffen.
(line einfache, gebitbete Tochter 001t am
genehmem ilteufjeni unb taftooüem Söcfeii
311111 ©erbiren in einem £>ote(. Dtur
nari)meisbar refpeftable Offerten merbeit
aeeeptirt. 3Bemerbevin Ucrftcfit fid) in ber
freien <]eit aud) gerne 31t fiäitsiirfietr iße»

fdjiiftigimgen unb fiat ,ft\mntniffe tut
ßleibcrmad)eit.
^Üiacfi ber fratt^ofijcficit ©chmefi: (sine
Tochter atd ^ittbg» unb 8imiuenuabd)en.
*Gin 5îinb»mâbd)eit, baë auch bie $im=
mer beforgeit föimte. sJfacfi bevMBeftfcfiroei^.
*(îin brabe§, einfaches sJffäbd)cit 0011 17
Sohren, ba» aud) fdfion gebient fiat, jum
Sejorgm fämmtlid)er ^ouögefchiifte!
*(Sine Todfter al§ kinbö- uttb Qiinmem
meibdjen. ©teile in ber frau3öfifd)en
©d)iuet3 enofmfd)t.

116. *i)tad) ber franjöfifdjett ©d)iuei3: ©ine
Todfitcr 3uv 43eforguitg ber .fvtitber, jo<
lote aud) ber Qinnncr.

117. ©ine Todjter at§ Äinbsmäbd)en unb 311111

3?ejovgen ber Zimmerarbeiten. Stelle in
ber franjöfifcfien ©d)ioei3 0orge3ogeit.

118. ©in [titles, fittjameS 9Jiäbcfien mit guter
SdfulbÜbung unb einiger 4?orbilbuitg

in ben ^auSßefdfiäfteix 3ur meitem 4tud=
bilbung in benfelben.

119. ©ine befefietberte, t)onnete jüngere Söittme,
bie äffe meibüd)ctt §aitbarbeiten »erftefit,
bei einer [yamtlie juni ®eforgeit ber
Ätiiber, fomie aud) ber 3intmerarbetten.

120. (sine Tochter, bie fdfion brei $aï)re (ils
TO ob i fte gearbeitet, für fofort at§ 4lv=
beiterin, momög(id) iit ber fvanjöfifcfien
©rfitueij.

121.
199

©tue Tod)ter a(§ öabenjungfer
*©ine ißerfon als Mnerin ober aud)
al§ lîinb§= unb fiimmermäbchen.

123. 4tl§ ,f)ausf)älteriu 311 einem altern öerrn
ober als 43eifiiÜfe ber .fiauSfvou 311

Äinbent.
224. Qu einem guten ®aft()of auf beut ülanbe

fucht eine praftifch unb tfieoreiifcfi gebifi
bete, einfache Tame (©dhtuetjerin) ©ieffe
als Haushälterin unb tHepräfentantin ber
Hausfrau, ©ie fiat fotefie ©teile bereits
mit ©rfotg bctteibet unb ftefien ihr bie
befteu ffieferenjett 31t ©ebote.

Stcffuugcn offen für:
3tadJfragc.

100.

101.

103.

1 04

105.

106.

107.

108.

109.

110.

111.

70.

71.

73.

74.

76.

12.

113

11

115.

78.

79.

80.

81.

41ad) beut Ä'auton 41euenburg: ©ine in»
teffigente Todfter, bie ßiebe 311 Äittbevn hat,
3ur SBeforgung färnmttxdfier ^>au§ßefdfiäf te.
4îad) bemiïantott ©olothurn : ©in braües,
reinlicfieS unb miffiges TOäbchen, baS bor
allem Hiebe 3" .(liuberit hat, 3U einet
Familie, mo e§ ©elegcnheit hätte, bie
HauSgcjcfiäfte grünblicfi ju erlernen. fta=
mtlienlebett unb freunblicfie SSehanblung
»erben 3uge[id)ert.
*©in anftänbigeS, tiicfitigeë TOäbchen jur
^eforgung iämmtlid)erHauSgefd)äfte. Dtacfi
St. ©äffen.
4iad) Sern : ©iue treue, fleiff ige unb »ii«
tige TOagb, bie felbftftänbig lochen fann
uitb bie Hausarbeiten, TOajcheit unb ©tat«
ten inbegriffen, berftelft. familiäre 43e«

fiattbluttg mirb jugefiefiert.
*9îad) ©t. ©allen : An etit HbtG eine
intelligente Todjter als jReffnerin.
Dlad) bent Ranton Sdjmtq : ©ine treue,
veblicfie ßödjtn tu ein 31ejtaurant. Sn
ber 3mijchen3eit hätte biefetbc bie HauS«
gefcfiäfte 311 befolgen, ©iuer s]3erjon mitt«
leveit 4tIters mürbe ber 4301311g gegeben,
©ine Qerfott 3m 33efovguitg ber H°uS«
gefcfiäftc. Tiejetbe jofftc namenttidf im
Rochen bemanbert fein.
4ùid) bent Ranton ©t. ©äffen: 3fft eine
Reine ffamitic eine burdfauS braue unb
bejdfetbene Todjter, lueIcfie ben Umgang
mit Rilibern nevftefit unb Hüft tjätte, unter
4(nteitung unb TOittjiilfe ber §au§frau bie

HauSgejdjäfte, fomie bie einfache (Bürger«
fücfie 3U erlernen, unb [ich in prafttjdjen
.fianbarbeiteit unb 43ügc(it gut 3U üben,
fyreunbtiche SBefianbluug mirb jngefidfiert,
bagegen oerlangt, bafj fotdjc menigftenS
ein Sah1] tu ber Familie oerbleibe, ©erne
mürbe einer armen 4öaijc auf biefe 4trt
5u einem Heim uerfiolfeit.
4iach beut Rautou Ttjurgau: ©tu ber
©djiife enttaffeneS, reinliches TOäbdfett, bas
Hiebe 311 Rittbem fiat unb orbentlicfi näljcn
fann, 311 einer Reinen ffamitie, mo es bie
Ha uSgefdjäftc lernen fömite. ©tner s]3ro=

teftantin mitrbe ber 43orjug gegeben.

4iad) ©t. ©äffen: ©iue Todjter als RinbS«
mäbdjeu unb 311m 43c[orgen ber ginnner.
4tad) 43crn: ©ine treue, braue (ßerfott mit
eingesogenem Gfiaraftcr, bie gut lochen
mafdjen unb bügeln, überhaupt aàeèduS«
gefcfiäfte beforgen fann. Tiejelbe foffte
im «Iter oon 25-30 fahren ftefien.
Dead) ©t. ©äffen: ©ine juoertäffige «ri-
oatfödjtn.einiger

NB. öefudjc DOU AüonnfiitinitfH bei- „gratieti^eituug" iwerbcit iu bei- älafoincii-Sifte mit -tuet teilenuuetitaeuficri oorflemevft unb finb mit * 6eceicl>itet. iSutvitcfuitgen über jmei feilen erforbent eine Tare roii
10 0-t«. per Qile. — 5li(flt-A6onneitlt'H fmben bie wolle Tape 0011 20 gtfl. per -leite Cd Nortel iebem Sluf«
traife ui^viepnarttiit beizulegen.

'*

3D*- röftere >fcraie aujter, ber ®afanjeiuVi|ie îuerbeii wie bie übrigen SCujeigeit per ^eile beregnet.

Druck der M. K ä 1 i n'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

1882. „à dà MM iâii iikMM Ivmgle, Uklà !v Slk Uni à ?W»M LàMii." I'vdiuar.

àsàuM-àtàl,
Lssts VI»iiig.sî1der Vestsoke,
RaikeekaiineQ
T'keeZxs.nnsn

RaknàrilAs
ûlilàkrûAe
Ideekessel
Rg.tkeenis.so1ìîzieii
T'deeinAsàînvli
Liersieâer ete eic.
tyl'nei' 61116 Lodone ^usivaill äiv61'.86ü

Hs.usIia.1tuvKs - <AeKevstâuà
kwpüvlllt il68t6I18

1 I_âmm!in UuItLi'tlioi'
82^ il) 8t. (3-3,11su.

Litts.

in Ì)S8tSlN

Ll'ÌÌ3I1NÌ3-
1UStcì.Ii)

L^u^t'si
pl3<^uû^

9?i Lin SCÜWM' üeimAesuoütsr Kamilisu-
vatur mit gute? öilctung und «nil den
besten Zeugnissen vursoüoi«. bittet eäle
Neuselmut'rkundö diiuAundst um irgend
wetetio, wsuu auoli nur vvrü1»s«'Aol«onde,
LosokältiZ-uu^, Zieiebviel wotoücr Lranuüe
uud unter Imselmidmuzn Ausp« ünltou.

LütiZ'o Oü'erten nuter Oüillre L. 97 be-
tbräert àie Expedition disses Dlatkus.

LJià6UIU68L6I'
in bübsebem Ktu« ?.u Er. 1. SO iiet'ei't

L. p. Hgifner, iÄ^öiiilattälung',
78^ in Erarrenkeld.

Oerüstet«!» (allst
^vöobeiltlieii trisei, »eröstet, per Kilo
à Er. 1. —, Er. 1. 60 und Er. 2. —,
t'erner -die Sorten roden vs-ks emptieblt
bestens spö

t. ^1 itipsti iini, 8t. (iadleii.

wassorüstles, Asrueidvsss Eetroieum, luv
.jelle I-iìmpe brnnebbnr, emptieblt /ur
^st'ülli^en àbnuiline en dotait à 27 (,'ls.^
bei Zu'ôssern Elnsebsn d 25 0ls. und bei
Almaümo von Enssern à 23 (its. per h'« Kilo

<>. Wilttkl Iliìttvl
6 NuItsrAusse 6, 8t. Lallor«.

71s En Aros et en dotait.

Kinllkl--^iödscli
nusFe?eiebnetes ^'aliiuuKsmittol i ur kloiuo
Kinder. seit 15 .taürou xu Ltallt und Daud
«uit bestem Erteile an^owaudt, emptieblt
sowulil in Lebnitten, nie auoli xum Lo-
bruuelie dureb die LauP-llasolio, tein ^-e-
n.ublen (ionäiwr ^ r
84 s iblou-rasso 12 in 8t. Lallon.

Kinciei-I«iedsk,
bestes, lbrtnübrend an .-inerbsnnun^ ^e-
niunendes, von J.orilteu bestens omploli-
lenes Einclernsbrungsniittel, selbst vom
härtesten Jlter an vernendbar, emptoble
bestens

I I7r»l>I«i'. (ZonàiloiZ
49 s Ens-e1"â6 ^r. 5, Lt. Lallen.

^2S<?22 F^^B^2 622 .'

Veränoderto 1-s.odsEorelIsn, (96

„ Herings,
„ ^.als,
„ Xiolsr Sprotten,

Äls.rinirtolZolioAtesL-r'sttdvrjnxs,
„ às.1e in Sslee,
« Rollinöpse,
„ rnssisode Saràinsn,

vàviars, lkLredssvdvränse,
Larâollon, I.avds
Sal2dsrin^o, Saràes in 0s1
Aluininer, et«, ste.

emptieblt
8t. (xàUsu.

H0MWGUM
in ì)Sàr (^l!3lit.3t 6IN^»Ü6i>It 2N ilil-
1i»sn ?rsÌ8vn 1^107

I'rW
Iûnàn8t!'388S 23, in 8t. lZsIIsn.

àtmblàlitl lîiiiKtlol l'.

I D. Z7 S 271.

wei'lien gk8uoki bei setiimei- provision.
93^ H. II9C!<, i31<eiâer.

VoàaiiKàà
(à- uuâ ausiàâisczdss lEadrikat),
in Krösstor àsivadl und ÜU den
dilliKsten?reison, bei

^ Iti Id,«rr<> r»«;i-^44^ 36 l^eu^asse. Lt. Lallen.

!í

elsZ'. in Eeiinv. Z-ebunden Er. 6. 50
st'ranbo per Eost),

sv)vue alle Eüelier über Eanslialtun^,
Eamilie etc. ompdelilt

Corner Hansknevdt,
Euebbandlnn-5 ìnid dntiguariat,

85^ 17euAa88e, 8t. Lallen.

liii' 'lit Uiài'ànà
empteble die in meinein Verlage orsobie-
nenen Lpisle:
Xenos Siläerinosaikspiol von Ein

dermunn, ß-it'ttrei. Erois Er. 3. 5V. Eür
Kinder.

vie Vsttks.drt urn àts vrâs von
lîs^mond. Ereis Er. 3. —. LevArapbi-
selios Reisespiel tür die reifere duzend
und Ervvaebsene.

vsr vuropäisods 2nIcnnttsIcrisK.
Erois Er. 1. 50. Eraebtaus^abe Er. 2.
Laim neues, sebr interessantes Kriegs-
spiel tür die duzend und Lrvvaebsene.

I.vuis ^Vâodtor,
Ruebbandlun^, Krain^asss 148, in kern.

Die spiele werden tür diese Ersise
franko Aoliokert. ^47

Hin Antons- odkl- Kkààllôr
ünävt nnt ^nt3n^ d<?8 nt;u6n 8ânh'nltl'v8 ^ntnnîune- in sinsrn privat-
i'NN8(Z ili 8t. (lallen, vvn (lei^elde ilntsr ^nter ^.uiàllt wäre. ^93

^ Eine gewandte, inn^e Eran ein-
ptleblt sieb den Eit. tlerrsollakten als
VSeKeri». jl03

lkutträZe an Eran 8tsineZAer vis-à-vis
dem ^iVillieliil Eell". EailMasse-Eablat.

^ine ^eaobtete Eamilie in Mordes würde
-I-t noell einige ,jun->-e Eöelltorn, welelie
die tran'/ösiselie spraebe xn erlernen wün
soben, lit Eension nelnnen. Ereis besebei-
den. Eamilienleben. Klavier im Hause.

duskuutt ertbeilt Erail dosepbine Vtst-
terwalkt oder Nadalue ?auline Kobl^ iu
IVIvngks tVaud). Ì91

III eiuer «mteu Eamilie der traulîûsiselleu
sebweix würde inail eiil luuZes Nädelien

î iu Eeusion nelimeu, welebes ausser der
tran/ösiselie» spraebe dievluuisntàdri-
ds.tion erlerlieu köuute.

î Lieb siu adressireu ail N'"° ve Lous
^ ill EausannS. ^195

In viiKliil (îoilketioil^sj^clii'ist
der Ltadt /-ürleli wrdeu iloell endAe
I»odrtöodtor bei anneliulbaren Ooudi-
tioneu llutZ-euomineii. Erteil «ilrautirt.
Eests lietereuxeu. (99

Otkerteil sub Ellillre Lt. 99 befördert
die Expeditiou der „Erauoil-^eituuK^.

Wr Iloi-r^eimttoil DàMài.
leli Kanu tortwälireud tüellti^s Dienst-

boten beider Lesebleebtor pla/uren.
Eran Eisobor,

5l >Vyni^enstrasse 389. kurgdort.

Xu ^ ElpîidltEn: D
196l dn> EIini-Aan ein alleinsteliondes M
^Vodnds.rzs an selivner, sonniger D
Ea»e Nlit 'terrasse, llotianln ll»d D
Larten. W

WlîanM-M der „Schwcher Frmrn-Mmg".
Zur gefäMg,« Notiz, l) ^ed-r Ausrage nach eiu.r Adresse ist die vo.-qes-kte hisser beizufüge«. 2) Die- >'»d umgetchrt - -b-nfaUS mltqeth-ui. weshalb j-dm. Gesuche

u » elue Adres,eu-Austun,t p.er .'°uuer-.r>.uq uuo »e»e..,°.t.geg Franttre») 5st ,r..z. i.. Briesmark-.. beizulegen in°.S) àa..m.e «.. uu,ere A»re„e erioroern e.ne» "rpr°,M -".t 2.) lit,. 4) Krl.diqle Gesuche .volle mart-gütigstbei der 'rrpesitwu der kata»w,Ml,te sranto anzetgeii, eanut teinc überstüssigeu Adressen Verse,ld.inaeu entstehen
.P Die lrxpeemon ve,chrankt ,tch lev.gl.ch aus josoriige Mmheitnng der Adressen ^ die aeqenseitiae Korresuondenl
oag^gen Bache der Auslraggà-; es smd also 4engnnse. Photographie» ,e. dià an die Betheiligten und

Angebot.
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Es suchen Stellung:

92.

93.
94,

95.

96.

97.

98.

^Eine Tochter zu Kindern und zur
Besorgung der Hausgeschüfte.
Eine Ladentochter bei einer Kaniilie, wo
ihr Gelegenheit geboten wäre, sich in den

Hausgeschäften auszubilden.
Eine Badensenn zum Anlernen im Kochen.
*Einc Tochter zur Besorgung der Kinder
und der Zimmerarbeiten, Stelle iu der
Westschweiz erwünscht.
^Ein Kindsmädchen, das auch in den
übrigen Hausgeschäften Bescheid weih.
"Eine Tochter zu eiuer kleinen Familie.
Gute Behandlung erwünscht.
"Eine Tochter zur Besorgung von Kindern
odrr auch der sämmtlichen Hausgeschäfte.
Auf Mitte April oder Anfangs Mai ein
treues, ehrliches und williges Mädchen
von 16 Jahren, Dasselbe hat das Nähen
erlernt und ist in den Hansgeschäfte» auch

ziemlich bewandert. Gute Behandlung und
eine etwas leichte Stellung würden hohem
Lohn vorgezogen.

99. Ei» tüchtiges, zuverlässiges und reinliches
Mädchen zur selbstständigen Besorgung
sämmtlicher Hausgeschäfte.
"Eine Tochter als Kinds- und Zimmermädchen.

"Eine Tochter zur Besorgung der Kinder
und der Zimmerarbeiten. In der
französischen Schweiz.

192. Eine Person, die in allen weiblichen Ar¬
beiten, Kochen inbegrifsen, tüchtig ist,
als Krankenwärterin in einer Anstalt,
"Nach der französischen Schweiz! Eine
Tochter als Kindsmädchen oder zur
Besorgung der Zimmerarbeit.
"Eine Tochier, welche die Kinder liebt,
zur Besorgung sämmtlicher Hausgeschäfte.
"Nach der Westschweiz! Eine Tochter als
Kindsmädchen, das daneben auch die
Zimmerarbeiten besorgen würde.
"Eine Tochter, 22 Jahre alt, in eine
kleinere Familie zur Besorgung der Kinder
und nebenbei der Zimmerarbeiten. Stelle
in der französischen Schweiz erwünscht.
"Eine Tochter zum Besorge» der Kinder
und der Zimmerarbeiten. Nach der
französischen Schweiz.
"Eine Tochter, welche die Besorgung der
Kinder und der Zimmer versteht. Stelle
in der Westschweiz erwünscht.
"Ein Mädchen zur Besorgung der
Hausgeschäfte.

"Eine Person zur Besorgung sämmtlicher
Hausgeschäfte, Kochen Inbegriffen.
Eine einfache, gebildete Tochter von
angenehmem Aeußern und taktvolle»« Wesen
zum Servire» in einem Hotel. Nur
nachweisbar respektable Offerten werden
ncceptirt. Bewerberin versteht sich in der
freien Zeit auch gerne zu häuslichen
Beschäftigungen und hat Kenntnisse im
Kleidermnchen.
"Nach der französischen Schweiz: Eine
Tochter als Kinds- und Zimmermädchen.
"Ein Kindsmädchen, das auch die Zimmer

besorgen könnte. Nach derWestschweiz.
"Ein braves, einfaches Mädchen von 17
Jahren, das auch schon gedient hat, zum
Besorgen sämmtlicher Hausgeschäfte!
"Eine Tochter als Kinds- und Zimmermädchen.

Stelle in Nr französischen
Schweiz erwünscht.

116. *Nach der französischen Schweiz: Eine
Pachter zur Besorgung der Kinder,
sowie auch der Zimmer.

N7. Eine Tochter als Kindsmädchen und zum
Besorgen der Zimmerarbeiten. Stelle in
der französischen Schweiz vorgezogen.

118. Ein stilles. sitlsameS Mädchen mit guter
Schulbildung und einiger Vorbildung

in den Hausgeschäften zur weitern
Ausbildung in denselben.

119. «Une bescheidene, honnete jüngere Wittwe,
die alle weiblichen Handarbeiten versteht,
bei einer Familie zum Besorgen der
Kinder, sowie auch der Zimmerarbeiten.

EW. Eine Tochter, die schon drei Jahre als
Modiste gearbeitet, für sofort als
Arbeiterin, womöglich in der französischen
Schweiz.

121.
I-)2

Eine Tochter als Ladenjungser
"Eine Person als Kellnerin'oder auch
als Kinds- und Zimmermädchen.

123. AIs Haushälterin zu einem ältern Herrn
oder als Beihülse der Hausfrau zu

Kindern.
224. Iu einem guten Gasthof auf dem Lande

sucht eine praktisch und theoretisch gebildete,

einfache Dame (Schweizerin) Stelle
als Haushälterin und Repräsentantin der
Hausfrau. s?ie hat solche Stelle bereits
mrt Erfolg bekleidet und stehen ihr die
besten Referenzen zu Gebote.

Stellungen offen für:
Nachfrage.

190.

191.

193.

l Gz

t 05.

196.

197.

198.

199.

110.

111.

70.

7l.

73.

74.

76.

12.

113

11

115.

78.

79.

89.

81.

Nach dem Kanton Neuenbnrg! Eine
intelligente Tochter, die Liebe zu Kindern hat,
zur Besorgung sämmtlicher Hausgeschäfte.
Nach dem Kanton Solothurn : Ein braves,
reinliches und williges Mädchen, das vor
allein Liebe zu Kindern hat, zu einer
Familie, wo es Gelegenheit Hütte, die
Hausgeschäfte gründlich zu erlernen.
Familienleben und freundliche Behandlung
werden zugesichert.
"Ein anständiges, tüchtiges Mädchen zur
Besorgung sämintlicherHausgeschäfte. Nach
St. Gallen.
Nach Bern: Eine treue, fleißige und willige

Magd, die selbstständig kochen kann
und die Hausarbeiten, Waschen und Glätten

inbegrifsen, versteht. Familiäre
Behandlung wird zugesichert.
"Nach St. Galleu: In ein Hotel eine
intelligente Tochter als Kellnerin.
Nach dem Kanton Schwyz: Eine treue,
redliche Köchin in ein Restaurant. In
der Zwischenzeit hätte dieselbe die
Hausgeschäfte zu besorgen. Einer Person mitt«
leren Alters würde der Vorzug gegeben.
Eine Person zur Besorgung der Haus-
geschästc. Dieselbe sollte namentlich im
Kochen bewandert sein.
Nach dem Kanton St. Galle»! In eine
kleine Familie eine durchaus brave und
bescheidene Tochter, welche den Umgang
mit Kindern versteht und Lust hätte, unter
Anleitung und Mithülfe der Hausfrau die

Hausgeschäfte, sowie die einfache Bürger-
küchc zu erlernen, und sich in praktischen
Handarbeiten und Bügeln gut zu üben.
Freundliche Behandlung wird zugesichert,
dagegen verlangt, daß solche wenigstens
ein Jahr in der Familie verbleibe. Gerne
würde einer armen Waise auf diese Art
zu einein Heim verholfen.
Nach dem Kanton Thurgau: Ein der
Schule entlassenes, reinliches Mädchen, das
Liebe zu Kindern hat und ordentlich nähen
kann, zu einer kleinen Familie, wo es die
Hausgeschäfte lernen könnte. Einer
Protestantin würde der Vorzug gegeben.

Nach St. Galle»! Eine Tochter alsKinds-
mädchen und zum Besorgen der Zimmer
Nach Bern: Eine treue, brave Person mit
eingezogenem Charakter, die gut kochen
waschen und bügeln, überhaupt aÜe
Hausgeschäfte besorgen kann. Dieselbe sollte
im Alter von 25-39 Jahren stehen.
Nach St. Gallen! Eine zuverlässige Pri-
vatköchm.einiger

.Xlî. Gesuche Ationnentinnen dcr „g-rattc>,PeiUuig" melden in der Vakanzen-«ist« mit uvci feilen«««ntatttlich vorgemerkt »nd sind mir » bezeichnet. Klnrnàgen über zwei »eile» erfordern eine Dar« von
>0 üt>z. per Zeile. — NiM-Avonncnten hoben die volle Taxe von 2» fit«, per »eile f« Mörtel jedem Auf-
trage m Briefmarken beizulegen.

IM- «rößere Inserat« aich-r. «er Vakanzen-Liste werden wie die übrigen Anzeigen per Zeile berechn«,.
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